
Mitteilungen 
Württembergischer Archäologiepreis 
1989 
Der Württembergische Archäologie- 
preis der Volksbanken und Raiffeisen- 
banken wird 1989 zum achten Mal aus- 
geschrieben. Er ist für Persönlichkeiten 
bestimmt, die sich aus privater Initiati- 
ve um die Entdeckung, Erforschung, 
Erhaltung, Publikation oder Präsenta- 
tion von archäologischen Funden in 
Württemberg besonders verdient ge- 
macht haben. 
Der Preis ist mit 5000 DM dotiert. Zu 
ihm werden eine Urkunde und eine 
Nachbildung der Goldschale aus dem 
keltischen Fürstengrab von Hochdorf 
ausgehändigt. 
Vorschläge zur Verleihung können von 
jedermann bis zum 30. Juni 1989 an den 
Württembergischen Genossenschafts- 
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verband - Postfach 105443, in 7000 
Stuttgart 10 - gerichtet werden. Über 
die Preisverleihung entscheidet eine Ju- 
ry, der Repräsentanten des Innenmini- 
steriums, des Landesdenkmalamtes, des 
Württembergischen Landesmuseums, 
der kommunalen Spitzenverbände, der 
Gesellschaft für Vor- und Frühge- 
schichte in Württemberg und Hohenzol- 
lern sowie der genossenschaftlichen 
Banken angehören. 

Geodätentag 1989 in Stuttgart 
Der Deutsche Verein für Vermessungs- 
wesen (DVW) veranstaltet vom 30. Au- 
gust bis 2. September im Messe- und 
Kongreßzentrum in Stuttgart seinen 73. 
Geodätentag unter dem Leitthema 
„Geodäsie im Dienste der Umwelt". In 
der Fachausstellung, die der Tagung an- 
gegliedert ist, zeigt das Landesdenkmal- 
amt Baden-Württemberg Beispiele meß- 
technischer Untersuchungs- und Doku- 
mentationsmethoden aus der Praxis der 
Denkmalpflege. Folgende Themen wer- 
den in der Ausstellung vorgestellt: 
Photogrammetrische Bestandsdoku- 
mentation Kloster Hirsau, 
Photogrammetrisch-meßtechnische 
Bauuntersuchung im Kreuzgang von 
Kloster Bronnbach, 
Schadensbestandsaufnahme bei Natur- 
steinen, photogrammetrische und natur- 
wissenschaftliche Untersuchungen, 
Archäologische Denkmalpflege, Aufga- 
ben und Ziele, 
Ausgrabungen und Vermessung, 
Archäologisch-topographische Inventa- 
risation, 
Atlas der obertägig sichtbaren archäolo- 
gischen Denkmale. 

Quellennachweis 
für die Abbildungen 
(Die Zahlenangaben verweisen auf die 
Seiten) 

Fotoaufnahmen stellten zur Verfügung: 
J. Feist, Pliezhausen 78, 79 Abb. 4, 
81-83; 
Foto Hütter, Ravensburg 80, 84; 
Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck 
110, 112 Abb. 6; 
Th. Keller, Reichenau 101-103; 
Photo Atelier Josef Heer, Tauber- 
bischofsheim 108, 109; 
Stiftsbibliothek St. Gallen 97; 
LDA-Freiburg 103 Abb. 3, 105; 
LDA-Stuttgart Titelbild (Foto O. 
Braasch, Landshut) 77, 85, 92-96, 106, 
107. 

Die Zeichnungen lieferten: 
Grafik gravis, Konstanz 90-92; 
H. Jüttemann, Karlsruhe III, 113; 
LDA-Freiburg 98, 99 (Zeichnung: C. 
Urbans nach Angaben des Verfassers); 
LDA-Stuttgart 86, 87, 89; 
LDA-Tübingen 78 (Zeichnung: B. Höh- 
mann). 
Nach: Zeichnung von H. Irslinger 112 
Abb. 5. 
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